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Ira Achenbach läuftMarathon unter drei Stunden
Athletin der SG Wenden kommt im Königsforst nach hervorragenden 2:58:25 Stunden ins Ziel und wird Gesamt-Dritte

Volkher Pullmann

Kreis Olpe. 340 Athleten und Athle-
tinnen kamen beim 50. Auflage des
Königsforst Marathon in die Wer-
tung. Mit dabei auch einige wenige
Ausdauerfreaks aus dem Kreis Ol-
pe, die sich den wunderschönen,
anspruchsvollen Landschaftslauf
nicht entgehen lassen wollten. Auf
dem Monte Troodelöh, der höchs-
tenErhebung der StadtKöln, gab es
zwar keine Bergwertung, aber die
beidenAnstiege von 28 beziehungs-
weise 40 Meter waren nicht unbe-
dingt bestzeitenfördernd.Unddoch
war es der sportliche Ehrgeiz, der
die ambitionierten Athleten zu sehr
guten Zeiten trieb.

Allen voran aus heimischer Sicht
war es Ira Achenbach von der SG
Wenden, die mit hervorragenden
2:58:25 Stunden noch unter drei
Stunden blieb und im Gesamtein-
lauf als Dritte einlief. In der Frauen-
wertung war sie mit über zwölf Mi-
nuten Vorsprung vor der Japanerin
Natsumi Tokunaga aus Kobe allein
auf weiter Flur. So ganz nebenbei
war es die viertbeste Zeit, die jemals
eineFrau inden50 JahrendesTradi-
tionslaufs erzielte.
„Für Ira war das ein wichtiger

Testlauf vor den Deutschen Mara-
thonmeisterschaften Mitte April in
Hannover“, sagte ihr Trainer Egon
Bröcher, „sie war vor einem Jahr
zum ersten Mal in Köln dabei. Das

Sie sei eine typische Hobbyläufe-
rin, erzählt sie: „Ich laufe fast wö-
chentlich mindestens eine Mara-
thondistanz, ganz gemütlich durch
die Gegend. Aber manchmal wird’s
auch etwas schneller, einfach mal
Tempo aufnehmen.“ Und so hatte
die 55-Jährige sich eine Zeit von
4:30 Stunden zum Ziel gesetzt. Um
dannanzufügen: „IchhattedieStre-
cke unterschätzt und glaubte unter-
wegs nicht mehr, mein gesetztes
Ziel erreichen zu können.“
Die Zeiten der beiden Runden

ihres Halbmarathons bestätigten
ihr Gefühl. 2:10:53 Stunden für
Runde eins gegen 2:18:50 Stunden
in der Zweiten. „Ich war dann aber
doch sehr glücklich, dass ich die

viereinhalbStundennochgeknackt
habe“ – es waren ganze 17 Sekun-
den. So ganznebenbei landeteSabi-
neKramer, die „Vize-Sportlerin“ der
WP2023, auf Rang 4 in ihrerAlters-
klasseW55.
Ebenfalls startetenvomTVAtten-

dorn Frank Zester (M15), der mit
4:12:26 Stunden Platz 15 der M50
erreichte, sowie Simone Zester. Sie
landete bei der W55 mit 5:40:50
Stunden auf Platz 10. Michael
Schmidt aus Fretter kam in der
AK50 mit 4:52:07 Stunden auf
Rang 25. Von der SG Wenden war
Stefan Schmalenbach im Halbma-
rathon am Start. Mit respektablen
1:33:05 Stunden wurde er in der
Klasse der M50 Dritter.

war auf dem sandigen, welligen
Kurs jetzt vorteilhaft. Allerdings
musste sie fast allein laufen, denn
von einer Konkurrenz, konnte
nicht die Rede sein.“
Die Intention der Veranstaltung

liegt vor allem im breitensportli-
chenBereich.Dieser Lauf ist nur et-
was für erfahrene Läufer, wie Sabi-
ne Kramer aus Fretter, die bei Ultra-
Veranstaltungen für die LG Ultra-
lauf startet.

Ira Achenbach
von der SG
Wenden lief
eine Superzeit
beim Königs-
forst-Mara-
thon. SGW

UmdenNachwuchs ist es gut bestellt
Alles passt beim Bezirksturnfest in Olpe. Viele ehrenamtliche Helfer packen an

Meinolf Wagner

Olpe. Waghalsige Sprünge, mutige
Übungen am Stufenbarren, Akro-
batik auf dem Schwebebalken und
am Boden – großes Kino für den
Turn-Nachwuchs, beim Tag der
Nachwuchskräfte und Talente. Für
die Kleinen gab es Unterstützung
vondenEltern, die alsHelfermit im
Boot saßen: Oma und Opa, Freun-
dinnen und Freunde, alle waren da-
bei. Die übergroßen Maskottchen
bunte Trainingsanzüge, Shmars-
Fons fürBilder, indenPausengabes
auch Zeit für kleine Gesellschafts-
spiele und vieles mehr.
Die letzte Großveranstaltung in

der Olper Realschulhalle 2014 das
Bezirksturnfest. „Wir habenmit vie-
len freiwilligen Helfern angepackt
und alle Turngeräte von der Gallen-
berg- und Hohensteinschule in die
Realschulhalle transportiert.“, stell-
te Natascha Born, Trainerin und
Ansprechpartner vom TV Olpe,
fest. Alle haben dazu beigetragen,
dass es ein schönes Turnfest wur-
de. „DieElternderKinderwaren im
Einsatz und auch die ehrenamtli-
chen Helfer halfen beim Buffet in
der Halle“, freute sich die Olper
Trainerin. „Wennman die zwei Tage
Turnsport mit den vielen Talenten
Revue passieren lässt, kannman sa-
gen, dass alles gepasst hat.“
Mit der SG Wenden, TV Atten-

dorn, TVLangenei-Kickenbach, TV
Gleidorf, dem TV Schmallenberg,
TV Attendorn und Gastgeber TV
Olpewaren siebenVereine aus dem
Kreis Olpe am Start. Nach den Be-
zirksmeisterschaften im Februar
folgte für viele heimische Kunsttur-
ner und Kunstturnerinnen nun mit
den Meisterschaften des Sieger-
land-Turngaus inOlpe einer der Sai-
sonhöhepunkte. Gastgeber TV Ol-
pe sicherte sich zwei Siege. Gut 388
Starterinnen gingen in den weibli-
chen Klassen am Boden, Sprung,
Stufenbarren und Schwebebalken
in denWettkampf, während die Be-
teiligung bei den männlichen Klas-
sen mit 61 Startern am Sonntag
überschaubarer war. Aus Sicht des
Kreises Olpe war es erfolgreich. In
der Einzelwertung belegte Sofi Wa-
sowski einen guten vierten Platz.
Leni Lamers (TV Attendorn) und
LeaSchneider (SGWenden) sicher-
ten sich einen Platz unter den Top
30.
Bei den B-Juniorinnen machte

das Team der SG Wenden (Maria
Solbach, Anna-Lia Schamne, Ame-
lie Stracke undEmmiMüller) einen
zweiten Platz. Den ganz großen
Wurf schafften die C-Junorinnen
des TV Olpe (Sinag Hinzel, Liv

Mosler, Adelia Orazow und Marta
Wasowski) und belegten in ihrer Al-
tersklasse den ersten Platz. Glei-
ches konnten auch die Mädchen
der zweitenMannschaft des TVOl-
pedie inderD-Klasse starteten (Mia
Hengsbach,AnnaHenzel,MiaSun-
jo und Josefine Gosmann) freuen.
In der Einzelwertung ließ Mia Sun-
jo alle Mitbewerber hinter sich und
verwies ihre Mannschaftskamera-

din Anna Hinzel auf den zweiten
Platz. Einen ehrenvollen vierten
Platz konnte die dritteOlperMann-
schaft (Mia Mazotta, Lara Krause,
Milana Somljak, Mina Marx und
Marlene Hausmann) belegen.
Nach den Gauschülerinnenwett-

kämpfen am Samstag starteten hier
die Schüler F-, C und Jugend B in
den Disziplinen Sprung, Reck/
Hochreck, Barren und Boden. Ein

ganz großes Lob gab es für denAus-
richter TV Olpe von Dagmar Bros-
ka der Vorsitzenden der Jugend des
Turngau Siegerland, der die überge-
ordnete Instanz für alle Kinder, Ju-
gendlichen und Vereine ist: „Ich
fand es war eine tolle Veranstaltung
und man muss in der heutigen Zeit
auch den vielen ehrenamtlichen
Helfern danken, die bei solchen
Veranstaltungen, ob in Olpe oder
anderswo, ins große Rad packen
und dafür sorgen, dass alles rund
läuft. Wir müssen daran denken,
dass solche sportlichen Events nur
an Vereine vergeben werden, wo
auchdie Infrastruktur, sprichSport-
hallen und Geräte, vorhanden
sind“, gabdieVorsitzende zubeden-
ken.

Einzelturnerin Sofi Wasowski (vorn) gehört zur Liga-Mannschaft des TVO dazu. Von links oben: Marta
Wasowski, Sophia Zaidan, Adelia Orazov, Liv Moseler, Singa Hinzel. MEINOLF WAGNER

Wenn man die zwei Tage Turnsport
an seinem Auge vorbeilaufen lässt,

kann man sagen, es hat alles gepasst.
Natascha Born, Trainerin

TCRahrbachtal
verjüngt den
Vorstand

Michael Träger hört auf.
Mit fünf Teams in die

Tennissaison
Rahrbachtal.Eineneueundverjüng-
te Führungsmannschaft leitet nun-
mehr die Geschicke des Tennisclub
Rahrbachtal. Die Mitglieder wähl-
ten Anna Winkler Döppeler zur 1.
Vorsitzenden.Die bisherige Jugend-
wartin Mara Sonntag wurde zur 2.
Vorsitzenden und in ihre ehemalige
Position Lina Merklinger ge-
wählt. Für die finanziellen Angele-
genheiten zeichnet sich um weitere
drei Jahre Simon Meckel verant-
wortlich und nach einjähriger Va-
kanz fand sich mit Andree Richter
auch ein neuer Geschäftsführer.
Vor den Wahlen gaben der schei-

dende 1. Vorsitzende Michael Trä-
ger den Vorstandsbericht, sowie
Walter Dreisbach den Bericht des
Sportwarts ab. Mit derzeit 80 Ver-
einsmitgliedern zeichnet sich seit
letztem Jahr ein Mitgliederauf-
schwung ab, welcher durch das an-
werben junger Mitgleider fortbeste-
hen soll. Der Start in die Saison soll
am 5. Mai, mit fünf angemeldeten
Mannschaften für dieMedenspiele,
erfolgen.
Ein Highlight wird der zum 11.

Mal ausgetragenen Pfingstcup, in
Kooperation mit dem TV Littfeld,
sein. Anna Winkler-Döppeler ver-
abschiedeteMichael Trägermit gro-
ßer Dankbarkeit für die letzten Jah-
ren. Unter seiner Federführung
wurde ein wichtiger Teil der Tennis-
plätze saniert, ein neues Geräte-
haus erstellt und in Zusammen-
arbeitmit demFußballverein die ge-
meinsam genutzte Heizungsanlage
erneuert. Michael Träger war 20
Jahre lang zweiter Vorsitzender und
fast fünf Jahre lang erster Vorsitzen-
der. Zur Erinnerung erhielt er ein
Fotobuch zu seiner Vereinstätigkeit
und als langjähriger Mannschafts-
führer der Herrenmannschaft Ü40.
Weiterhin wurden Angelika Träger
und LukasWinkler in Abwesenheit
für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Der TCR-Vorstand, v.l.: Stephan
Nies, Simon Meckel, Anna Wink-
ler-Döppeler, Mara Sonntag, Ma-
dita Sonntag, Andree Richter, kni-
end; Lina Merklinger, Walter
Dreisbach. Es fehlt Michael Pavlo-
vic. TCR

Neuer Kurs „Body
fit“ inMeggen

Meggen. Der Kurs „Body Fit“, nun
unter der Leitung von Nina Lönze,
startet amDienstag, 9. April, um 18
Uhr in der Grundschulturnhalle in
Meggen. Im Anschluss findet um
19.15 Uhr der Step-Aerobic-Kurs,
ebenfalls unter der Leitung von Ni-
na Lönze statt. Beide Kurse laufen
zehnWochen.Die Teilnahme ist für
Vereinsmitglieder kostenlos, für
Nicht-Vereinsmitglieder kostet die
Teilnahme 25 Euro pro Kurs. Die
Gebühr kann bei der Übungsleite-
rin abgegeben werden. Wer Interes-
se hat, kann einfach vorbeikom-
men. Bei Fragen gerne unter ni-
na.hesse@gmx.de bei der Übungs-
leiterin melden.

KSB zu „Pink
gegenRassismus“

imLandtag
Abgeordneter

Jochen Ritter lädt
Koordinierungsgruppe ein
Kreis Olpe/Düsseldorf. Seit rund
fünf Jahren setzt die Aktion „Pink
gegen Rassismus“ deutlich sichtba-
re Zeichen gegen menschenverach-
tendes Verhalten im Sport. Grund
genug für den Landtagsabgeordne-
ten Jochen Ritter (CDU), die Koor-
dinierungsgruppe aus Vertretern
der Kreissportbünde Köln, Duis-
burg, Düsseldorf und Olpe zum
internationalen Tag gegen Rassis-
mus, in den Landtag Nordrhein-
Westfalen zu einzuladen.
Die Staatssekretärin für Sport

und Ehrenamt Andrea Milz nahm
sich für dasGesprächmit der Initia-
tive ebenso Zeit wie Ritters Kollege
Jens-Peter Nettekoven, im Ehren-
amt Vizepräsident des Deutschen
Olympischen Sportbunds (DOSB).
„Gemeinsam können wir eine grö-
ßere Reichweite in der Kommuni-
kation erzielen und so die Attrakti-
vität und Wirksamkeit unserer Ak-
tion erhöhen“, zogMariaHebbeker
vom KSB Olpe (Bildmitte) ein zu-
friedenes Fazit.

Deutliches Zeichen gegen Rassis-
mus: Der Besuch aus dem Kreis
Olpe im Landtag. KSB
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